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Vierter Nachtrag
zur

Revision der enrop. Otiorhynchus-Arten

von

Dr. G. Sti erlin in Schaffhausen.

Beschreibungen neuer Arten.

tior hynchus calcar atus,

Oblongo-oiiatns, niger, parce brevissime setulosus squamttlisque

argenteis parce maculatim adspersus, pedibus rufo-piceis ; rostro le-

viter sulcafo , antennis mediocribiis
,
funiculi articulo secundo primo

dimidio longiore; thorace longitudine purum latiore, lateribus valde

rotundafo, grannlafo, elytris punctata -sulcatis, ptmctis subpupillatis,

interstitiis convexis, granulatis, femoribus muticis. — Long. 9 Mm.
(^ tibiis anticis et intermediis ante apicem profunde emarginatis

et calcaratis, non ciliatis.

In Gröfse, Habitus, Form und Beschuppung einem Ot. consper-

stts ähnlich, etwas verlängerter und sparsamer beschuppt, durch die

Bildung der Vorder- und Mittelschienen hinlänglich verschieden;

durch diese letztere Bildung wird ihm sein Platz in der 5ten Rotte

hinter 0. cribrosus angewiesen.

Er ist auch dem 0. crinipes Mill. nicht unähnlich, aber weifs

beschuppt, das Halsschild zeigt keine erhabene Mittellinie und das

letzte Bauchsegment beim (5^ keinen Quereindruck, auch sind die

Hinterschienen beim (^ nicht bewimpert.

Länglich -eiförmig, schwarz, mit rothbraunen Beinen; Oberseite

mit sehr kurzen Börstchen spärlich besetzt und mit weifslichen

Schüppchen spärlich übersäet. Der Rüssel ist länger als der Kopf,

ziemlich breit, oben mit breitem, wenig vertieften Längseindruck,

der sich auf die Stirn fortsetzt, und seichten, zerstreuten Punkten.

Augen ganz flach, Fühler mäfsig schlank, so lang als der halbe

Leib, das 2te Geifselglied etwas länger als das Iste, die äufseren
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418 G- Stierlin: Revision

Glieder so lang als breit, Keule länglich-eiförmig, zugespitzt. Hals-

schild etwas breiter als lang, seitlich gerundet, oben gewölbt, vor

der Mitte am breitesten, dicht gekörnt, mit seichter, vorn und hin-

ten abgekürzter Mittelrinne, Hinterecken rechtwinklig,

Flügeldecken punktirt-gestreift, die Punkte grofs und tief, un-

deutlich , an den Seiten etwas deutlicher pupillirt, breiter als die

Zwischenräume, diese reihenweise gekörnt. Die Flügeldecken sind

mit kleinen aus weifsen Schuppen gebildeten Flecken spärlich be-

setzt. Unterseite gekörnt, Beine von mäfsiger Länge und Dicke,

die Schenkel ungezähnt.

(^. Letztes Bauchsegment etwas gewölbt, ohne Quereindruck,

Vorderschienen an der Spitze stark einwärts gebogen, an der In-

nenseite, dicht vor der Spitze tief ausgerandet und mit einem gros-

sen, spitzen, quer nach innen gerichteten Zahn bewaffnet; auch die

Mittel- und Hinterschienen sind mit einem ähnlichen Zahn bewaff-

net, aber die Mittelschienen sind schwach, die hinteren gar nicht

ausgerandet.

Vaterland unbekannt. Von H. Dr. Kraatz eingesendet.

Otiorhynchus depressus.

Oblong - ovatus, niger, opacus, dense luteo-squamosus , rostro

piano, obsolete longitudinaliter strigoso; antennis crassis, brevissi-

mis, funiculi articulo primo transverso , articulo secundo latitudine

non longiore, primo duplo longiore, externis transversis; thorace

tongitudine latiore, obsolete granulato et sulcato; elytris ovatis, de-

pressis, profunde punctato-striatis, interstitiis angustis, seriatim gra-

nulatis, femoribus muticis. — Long. 7 Mill.

In Gröfse und Gestalt dem 0. subquadratus am nächsten, be-

sonders auch in der Sculptur der Flügeldecken, das Halsschild ist

kürzer und breiter, sowie auch der Rüssel, namentlich aber sind

die Fühler viel kürzer; durch diese kurzen Fühler, welche an die

von Ot. antennatus erinnern, ist diese Art von allen andern ver-

wandten Arten ausgezeichnet.

Im System ist diese Art, obwohl sie dem Ot. subquadratus am
ähnlichsten ist, doch der gänzlich ungezähnten Schenkel und auch

der Fühlerbildung wegen in die 8te Rotte zu stellen, hinter Ot. va-

lidicornis', von dieser letzteren Art weicht sie ab durch das kürzere,

breitere Halsschild, welches breiter ist als lang und durch die viel

dichtere, anders gefärbte Beschuppung.

Schwarz, mit glanzlosen, graubraunen, runden Schuppen ziem-

lich dicht, auf den Flügeldecken ganz dicht und etwas scheckig
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der europ. Otiorhynchus-Arten. 419

besetzt; die einzelnen Schüppchen sind sehr klein; Rüssel eben,

undeutlich längsrunzlig, mit sehr feinem, etwas undeutlichen Längs-

kiel; Fühler den Hinterrand des Halsschildes wenig überragend,

dick, das Iste Geifselglied doppelt so breit als lang, das 2te so

lang als breit und doppelt so lang als das Iste, die äufsern Glie-

der quer, die Fühlerkeule kurzoval; Halsschild breiter als lang,

flach und etwas undeutlich gekörnt und undeutlich gerinnt; Flügel-

decken oval, hinten gemeinschaftlich abgerundet, flach gedrückt, mit

Streifen grofser, tiefer, nicht pupillirter Punkte, die Zwischenräume

schmal, reihenweise gekörnt. Beine mäfsig stark, Schenkel unge-

zähnt. Schienen gerade.

Von Haberhauer wahrscheinlich im Caacasus aufgefunden. Von
H. Dr. Kraatz eingesendet.

Otiorhynchus gemellatus,

Oblongo-ovatus, niger, sub-opacus, parce subtiliter pubescens,

rostro sulcato, thorace lato, lateribiis valde rofundato-ampliato, in

disco remote punctulato, lateribus rüde gramdato, scabro; elytris

ovatis, seriatim foveolatis , interstitiis alternis elevatis, subseriatim

subtilissitne remote granulatis; pedibus fortibus
,
femoribus clavatis,

muticis, tibiis rectis; abdomine remote punctulato, — Long. 9, lat.

4 Mill.

1^ paulo angnsfior, nitidior , abdomine basi impresso, segmento

anali punctata.

2 latior.

Der nächste Verwandte von Ot. bicostatus, mit dessen ^ er

viel Aehnlichkeit hat; er unterscheidet sich von ihm durch gerin-

gere Gröfse, das auf der Scheibe punktirte Halsschild, und vor

allem dadurch, dafs das 9 dem cT gleichgestaltet ist.

Schwarz, wenig glänzend, Flügeldecken mit sehr dünner, spär-

licher, anliegender Behaarung.

Kopf fein, etwas runzlig punktirt; Rüssel länger als der Kopf,

fein runzlig punktirt, mit tiefer Furche, die sich hinten auf die Stirn

fortsetzt, und in welcher gegen die Spitze ein feiner Kiel bemerk-

lich ist; Augen klein, ziemlich vorragend, Fühler ziemlich kurz,

den Hinterrand des Halsschildes nicht überragend, Schaft ziemlich

dick, Geifsel dünn, die zwei ersten Glieder derselben gleich lang,

die äufsern kugelig, Keule kurz-eiförmig.

Halsschild um die Hälfte breiter als lang, seitlich stark gerun-

det erweitert, die gröfste Breite hinter die Mitte fallend, vorn we-
nig schmaler als hinten, mit seichter, undeutlicher Mittelfurche, auf

der Scheibe fein entfernt punktirt, seitlich dicht u. grob gekörnt.

22*
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Flügeldecken an der Wurzel nicht breiter als der Hinterrand

des Halsschildes, dann rasch erweitert, so dafs sie etwas bauchig

erscheinen, hinten gemeinschaftlich scharf zugerundet, oben ziemlich

flach, mit Reihen grofser Grübchen, deren der dritte Streif 26 zählt;

der 3te Streifen verbindet sich hinten mit dem ersten; die Zwischen-

räume sind matt, mit sehr feinen, hier und da Reihen bildenden

Körnchen spärlich besetzt; der 3te und 5te sind schwach, der 7te

stark kielförmig erhaben.

Unterseite glänzend, fein zerstreut puuktirt; Beine ziemlich

kurz, stark, Schenkel ungezähnt. Schienen gerade, ohne Ausrandung.

(^ etwas schmaler, letztes Hinterleibssegment punktirt, schwach

gewölbt.

^ dem cT gleichgestaltet, etwas breiter.

Aus Griechenland; von H. Dr. Kraatz eingesendet.

Otiorhynchus Branksiki.

Oblongo-ovatus, nigro-piceus, antennis pedibusque rußs, subni-

tidus, setulis brevibus squamulisque minutissimis , rotundatis, subau-

reis parce adspersus. Rostro lato, capite fere breviore, obsolete ca-

naliculato, antennis brevibus, funiculi articulo secundo primo paulo

breviore et tenuiore, externis sub-rotundatis , latitudine brevioribus,

thorace longitudine paulo latiore, lateribus rotundato , supra con-

fertissime rugoso-punctato , elytris ovatis, fortiter punctato - striatis,

punctis obsolete pupiUatis, interstitiis convexis, granulatis, alternis

paulo elevatioribus; pedibus rufo-piceis, femoribus muticis, tibiis rec-

tis. — Long. 0,0035 Meter.

Dem Ot. hypocrita Rosh. wohl am ähnlichsten, aber viel klei-

ner, hinten stumpfer zugerundet, spärlicher beschuppt und undeut-

licher pupillirt, mit kürzeren Börstchen besetzt und besonders da-

durch von ihm verschieden, dafs die abwechselnden Zwischenräume

der Flügeldecken erhabener sind.

Pechbraun, wenig glänzend, Fühler und Beine röthlich, mit

sehr kurzen Börstchen und sehr kleinen, rundlichen, gelben Schüpp-

chen ziemlich spärlich, auf den Flügeldecken fleckig besetzt.

Rüssel fast kürzer als der Kopf, breit, oben beschuppt u. un-

deutlich gefurcht. Augen klein, mäfsig vorragend, Fühler kurz, mas-

sig stark, erstes Geifselglied dick, das 2te etwas kürzer u. schma-

ler, die folgenden rundlich, breiter als lang, Keule eiförmig.

Halsschild breiter als lang, seitlich mäfsig gerundet, hinten et-

was breiter als vorn, oben mäfsig gewölbt, sehr dicht, etwas runzlig

puuktirt. Flügeid. eiförmig, hinten stumpf abgerundet, die gröfste

Breite etwas hinter die Mitte fallend, oben mäfsig gewölbt, hinten
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senkrecht abfallend mit starken Punktstreifen, die Punkte undeut-

lich pupillirt, die Zwischenräume gewölbt, gekörnt, die abwechseln-

den etwas stärker vortretend; der 3te Streifen verbindet sich hin-

ten mit dem 8ten.

Beine mäfsig stark, Schenkel ungezähnt, Schienen gerade.

Diese Art ist in die 13te Rotte einzureihen, hinter 0. porcatus.

Aus Ungarn; von H. Dr. Brancsik eingesendet.

Otiorhynchus decorus.

Oblongus, piceus, squamulis mimitis, luteis parce adspersus;

rostro piano, fronte angusfa, profunde canaliculata; antennis sat

gracilibus, funiculi articulo secundo primo paulo longiore; thorace

angusto , latitudine longiore, granulato, granulis umbilicalis, pilife-

ris; elytris planiusculis, subparallelis , late sulcato-punctatis, punctts

pupillatis
;
pedibus gracilibus, femoribus muticis. — Long. 7, lat. 3 Mm.

Dem Ot. fraternvs am nächsten und demselben im Habitus,

Gröfse und Sculptur sehr ähnlich, unterscheidet sich von ihm durch

folgende Punkte : der Rüssel ist kürzer, die Augen kleiner, die Stirn

zwischen den Augen viel schmaler und mit tiefem, länglichen Grüb-

chen; das 2te Geifselglied ist deutlich länger als das Iste; das

Halsschild ist viel schmaler, die gröfste Breite fällt vor die Mitte

(bei 0. fraternus hinter die Mitte), gröber gekörnt; die Flügeldecken

sind in der Mitte am breitesten (bei 0. fraternus im vordem Dritt-

theil). Die Sculptur der Flügeldecken ist kaum verschieden.

Länglich, pechbraun, Fühler u. Beine heller, mit kleinen, gelb-

lich grauen, runden Schüppchen ziemlich gleichmäfsig, aber nicht

dicht besetzt.

Der Rüssel ist länger als der Kopf, oben eben; die Stirn ist

schmal, mit tiefem, länglichen Grübchen; Fühler schlank, so lang

als der halbe Leib; der Schaft dünn, das 2te Geifselglied fast um
ein Drittheil länger als das Iste, die äufsern alle länger als breit,

die Keule ziemlich schmal, zugespitzt.

Das Halsschild ist schmal, etwas länger als breit, seitlich

schwach gerundet, am Vorderrand fast etwas breiter als am Hin-

terrand, die gröfste Breite vor die Mitte fallend, oben ziemlich fein

und nicht sehr dicht gekörnt, die Körner genabelt und aus jedem
entspringt ein feines Börstchen.

Flügeldecken länglich-eiförmig, mit ziemlich abgerundeten Schul-

tern, seitlieh fast parallel, hinten gemeinschaftlich abgerundet; die

gröfste Breite fällt i» ^'e Mitte; oben sind sie etwas flach, breit

gestreift und in den Streifen mit ziemlich grofsen, schön pupillirten
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Punkten; die Zwischenräume sind schmal, gewölbt, reihenweise

fein gekörnt und mit einer Reihe sehr kurzer Börstchen besetzt.

Unterseite ziemlich weitläufig punktirt; Beine ziemlich schlank,

braun, Schienen und Füfse etwas heller; die Schenkel sind unge-

zähnt, die Schienen gerade.

Vaterland: Bei Jaen in Spanien, von Dr. Kraatz aufgefunden.

Ot. decorus ist der 14ten Rotte einzuverleiben, hinter 0. fraternus.

Otiorkynchus Tournieri.

Oblongo-ovatus, niger, parce cinereo-squamosus
,
pedibus rufis;

rostro capite longiore, carinato, antennis mediocribus, funiculi arti-

culo secundo primo parmn longiore; thorace latitudine breviore, la-

feribus rotundato , confertissime subtiliter granulato; elytris ovatis,

punctato-striatis, interstitiis subconvexis , rugulosis, femoribus iner-

mibus. — Long. 7 Mill.

(^ subtus impressus, segm. anali summa apice Jeviter impresso.

Dem Ot. maurus in allen Theilen täuschend ähnlich, aber doch

eine gute Art und deutlich verschieden von jenem durch auffallend

längeren Rüssel, feiner gekörntes Halsschild ohne Mittelrinne und

andere Beschuppung der Flügeldecken und rothe Beine. Bei Ot.

maurus sind nämlich die Schuppen haarförmig, unterscheiden sich

an Dicke nicht von den feinen Härchen der Zwischenräume, wäh-

rend bei Ot. Tournieri diese Härchen der Flecken mehr in Schup-

pen verwandelt sind und sich so von den in Reihen gestellten Här-

chen der Zwischenräume unterscheiden. Von Ot. Schmidti weicht

er ab durch andere Sculptur des Rüssels, feiner gekörntes Hals-

schild und rothe Beine, von dem ebenfalls rothbeinigen Ot. Go-

banzi Gredler durch gleichförmig gekörntes Halsschild (bei Ot. Go-

banzi ist dasselbe auf der Scheibe punktirt) und gerunzelte Zwi-

schenräume der Flügeldecken, die bei 0. Gobanzi auch breiter und

glatter, fein zerstreut punktirt sind.

Länglich eiförmig, schwarz, die Fühler etwas heller, die Beine

roth, Kniee und Tarsen etwas dunkler, mit gelblich weifsen, anlie-

genden, feinen Härchen ziemlich gleichmäfsig dünn besäet; nur auf

den Flügeldecken häufen sich dieselben stellenweise etwas mehr,

nehmen auch mehr die Gestalt haarförmiger Schuppen an, so dafs

die Flügeldecken schwach gefleckt erscheinen.

Der Rüssel ist um die Hälfte länger als der Kopf, an der

Wurzel ziemlich breit, gegen die Spitze sich verschmälernd und

erst an der Spitze selbst durch die Pterygien sich wieder verbrei-

ternd. Oben ziemlich dicht und deutlich punktirt mit deutlichem
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Längskiel und jederseits desselben eine schwache Längsfurche.

Kopf ziemlich breit, wie der Rüssel punktirt, mit Stirngrübchen u.

grofsen, schwach gewölbten Augen. Fühler mäfsig schlank, etwas

kürzer als der halbe Leib, das 2te Geifselglied kaum länger als

das erste, die äufseren kugelig, die Keule oval, stumpf zugespitzt.

Halssehild breiter als lang, seitlich mäfsig gerundet, am Vorderrand

so breit wie am Hinterrand, überall mit kleinern Körnern dicht u.

gleichmäfsig besetzt. Flügeldecken eiförmig, ganz wie bei 0. mau-

rus seitlich in regelmäfsigem , flachen Bogen gerundet, hinten ge-

meinschaftlich abgerundet, oben schwach gewölbt, punktirt gestreift

wie bei Ot. maurus, die Zwischenräume schwach gewölbt, gerun-

zelt. Unterseite mäfsig glänzend, die Brust und die Wurzel des

Hinterleibs undeutlich runzlig punktirt, die Bauchsegmente selbst

hingegen sind deutlich punktirt. Beine von gewöhnlicher Länge u.

Stärke, wie bei Ot. maurus, roth, die Schenkel mäfsig verdickt, un-

gezähnt, die Schienen gerade.

(5* wenig schmäler als das $, die Flügeldecken sind aber hin-

ten etwas mehr zusammengedrückt, so dafs sich gegen die Spitze

ein schwacher Seitenkiel bildet, letztes Bauchsegment schwach ge-

wölbt, mit einer kleinen, seichten Grube an der äufsersten Spitze,

von welcher aus einige kaum sichtbare, ganz kurze vertiefte Linien

sich strahlenförmig nach vorn und den Seiten ausbreiten.

$ etwas breiter, letztes Bauchsegment punktirt.

Vaterland : Schwarzwald.

Von Herrn Tournier in Mehrzahl aus Moos gesiebt.

Dieser Käfer mufs in die 16te Rotte eingereiht werden u. er-

hält seine Stelle angewiesen zwischen 0. Gobanzi u. 0. Schmidti.

Es ist auffallend, dafs diese schöne, auf den ersten Blick er-

kennbare Art so lange Zeit unbekannt blieb, da sie doch auf dem
viel besuchten, im Centrum von Europa und selbst in meiner Nähe
gelegenen Schwarzwald stellenweise häufig zu sein scheint.

Otiorhynckus modestus.

Oblongus, niger, nitidus, glaber, capite rostroque confertim

punctatis, hoc obsolete carinatO', antennis gracilibus, brevibus^ fu-

niculi articulis duobus primis sub-aequalibus , externis sub-transter-

sis, thoracc longitudine vix latiore, lateribtis purum rotundato, con-

fertim evidenter punctata; elytris oblongo-ot>atis, evidenter punctato-

striatis, interstitiis planis, seriatim punctulatis, femoribus clavatis,

muticis, tibiis rectis, integris. — Long. 5, lat. 2 Mill.

Dem 0. politus am nächsten, noch schmaler und gestreckter,
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Halsschild nach hinten mehr verschmälert, dichter und gröber punk-

tirt, auch die Flügeldecken sind stärker punktirt; den kleinsten

Varietäten von O. picimanus ist er ebenfalls in Gröfse und Gestalt

täuschend ähnlich; aber die Fühlerkeule ist länger und schmaler,

die Schienen anders gebildet und die Zwischenräume der Streifen

auf den Flügeldecken sind deutlicher gereiht punktirt.

Schwarz, glänzend, kahl, Rüssel nicht länger als der Kopf,

fein runzlig -punktirt, undeutlich gekielt; Kopf dicht und deutlich

punktirt, Fühler ziemlich lang, aber nicht dick, die 2 ersten Geifsel-

glieder gleichlang, die äufsern breiter als lang, die Keule lang und

schmal. Halsschild kaum breiter als lang, seitlich schwach gerun-

det, nach vorn und hinten ziemlich stark verschmälert, dicht und

ziemlich grob punktirt, mit sehr kurzer glatter MitteUinie. Flügel-

decken regelmäfsig länglich- oval, Spitze gerundet, oben mäfsig ge-

wölbt, hinten senkrecht abfallend, mit starken Funktstreifen , Zwi-

schenräume eben, mit einer regelmäfsigen , deutlichen Punktreihe.

Beine pechschwarz, Schienen gerade, die vordem an der Spitze

kaum merklich nach innen gekrümmt, nicht ausgerandet, die Schen-

kel ungezähnt.

Vaterland: Griechenland. Von H. Dr. Kraatz eingesendet.

Diese Art ist in die 17te Rotte einzureihen und vor 0. politus

zu stellen.

Otiorhynchus procerus.

Elongatus, fusco-piceus , squamulis minutis, rotundatis, aureis

inaequaliter adspersus, rostro capite longiore, obsolete canaliculato,

antennis sat robustis
,

funicidi articulo secundo primo partim lon-

giore; thorace latitudine media parum longiore, grannlato, obsolete

canaliculato; elytris oblong o-ovatis , subparallelis, subtilit er ocel-

lato-striatis, interstitiis latis, subplanis, obsolete granulatis, pedibus

piceis, femoribus obsolete dentafis. — Long. 7, lat. 3 Mill.

Durch die dickern, kürz^rn Fühler schliefst er sich dem 0. pi-

cipes und impressiventris an, während die Beschuppung der Flügel-

decken ganz an pupillatus und subdentatus erinnert.

Von 0. picipes weicht er ab durch viel schmälern Körper, fer-

ner von 0. impressiventris durch die sehr, kleinen und viel spärli-

cheren Schuppen, besonders auf den Flügeldecken. Von 0. pupil-

latus ist er verschieden durch viel dickere, kürzere Fühler, die fei-

neren Streifen der Flügeldecken, den mehr gleichbreiten Körper,

namentlich die fast parallelen Flügeldecken, von 0. cancellatus durch

die viel feineren Streifen, die viel feiner ocellirt sind, und die brei-
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tern Zwischenräume derselben, von 0. vernalis durch andere Be-

schuppung und kaum gezähnte Schenkel.

Pechbraun, von der verlängerten Gestalt des 0. impressiven-

tris, die Flügeldecken verhältnifsmäfsig noch länger und mehr gleich-

breit, mit sehr kleinen, runden, goldglänzeudeu Schüppchen etwas

ungleich und nicht dicht bestreut. Rüssel ziemlich schlank, länger

als der Kopf, oben eben mit etwas undeutlicher Mittelfurche, dicht

beschuppt. Kopf gewölbt, fein punktirt, mit Stirngrübchen; die

Augen wenig vorragend; die Fühler kräftig entwickelt, das zweite

Geifselglied wenig länger als das erste, die äufsern kaum länger

als breit, die Keule eiförmig, zugespitzt. Halsschild fast länger als

breit, seitlich schwach gerundet, in der Mitte am breitesten, am
Vörderrand nicht breiter als am Hinterrand, oben gekörnt, die Kör-

ner undeutlich genabelt, in der Mitte eine schwache Rinne. Flü-

geldecken lang -eiförmig, Schultern rundlich vortretend, die Seiten

fast parallel, hinten gemeinschaftlich zugerundet; oben schwach ge-

wölbt, hioten senkrecht abfallend, mit schmalen Streifen und in

denselben fein pupillirt; die pupillirten Punkte sind nur bis zu f
der Flügeldecken deutlich und der 3te Streifen zeigt deren 20 bis

21; weiter hinten sind sie nicht mehr deutlich erkennbar: die Zwi-

schenräume sind wenigstens doppelt so breit als die Streifen, mit

flachen Körnern besetzt und mit einer Borstenreihe versehen. Beine

pechbraun. Schienen und Füfse heller, die Schenkel undeutlich ge-

zähnt, die Schienen gerade.

In Südfrankreich; von H. Dr. Kraatz eingesendet.

0. procerus gehört in die 18te Rotte und sein Platz mufs ihm

hinter 0. impressiventris angewiesen werden.

Otiorhynchus Beckeri.

Oblongo-ovatus, subnitidus, setosus, fuscus, antennis pedibusque

rufo-piceis , capite tuberculalo^ rostro capite non longiore, longitu-

dinaliter subrugoso, carinato; antennis sat gracilibus, funiculi arti-

culo secundo primo dimidio fere longiore, externis subglobosis, clava

subangifstata, acuminata', thorace latitudine fere longiore, lateribus

modice rotundato, confertim evidenter granulato
,

granulis setiferis;

elytris ovalis, modice convexis, postice conjunctim rotundatis, forti-

ter punctato-stilcatis, interstitiis convexis, granulatis , seriatim seto-

sis, pedibus sat gracilibus, femoribus denticulo acuto armatis. Long.

6, lat. 2,5 Mill.

Dem 0. gracilis am nächsten stehend, durch kräftigere, brei-

tere Gestalt, längeres 2tes Geifselglied der Fühler, die Borstenrei-
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hen der Flügeldecken und die spitz gezähnten Schenkel verschie-

den; von 0. moestißcus durch die tiefen, stark punktirten Streifen

der Flügeldecken und die Borstenreihen verschieden, auch durch

schlankere Fühler. Dunkelbraun, mit etwas röthlichen Fühlern u.

Beinen, mit gelblich weifsen Börstchen besetzt, die auf den Flügel-

decken aufgerichtet sind und regelmäfsige Reihen bilden. Kopf
von mäfsiger Breite, gekörnt; Rüssel nicht länger als der Kopf,

mäfsig stark mit schwach vortretendem, aber scharfen Längskiel,

Fühler ziemlich schlank, das 2te Geifselglied fast um die Hälfte

länger als das erste, die äufsern rund, so lang als breit, die Keule

ziemlich schmal, zugespitzt. Halsschild fast länger als breit, seit-

lich mäfsig gerundet, gewölbt, dicht und ziemlich grob gekörnt, die

Körner genabelt und Borsten tragend. Flügeldecken eiförmig, seit-

lich regelmäfsig gerundet, hinten gemeinschaftlich abgerundet, tief

gefurcht und in den Furchen grob punktirt; Zwischenräume ziem-

lich grob runzlig gekörnt, mit einer regelmäfsigen Reihe ziemlich

langer, aufgerichteter Borsten. Unterseite ziemlich fein und zer-

streut punktirt; Beine schlank, Schenkel alle mit einem spitzigen

Zähnchen.

Vaterland: Daghestan, Umgegend von Derbent.

0. Beckeri mufs in die 29ste Rotte gestellt werden, und zwar

hinter 0. gracilis.

Otiorhynchus subrotundatus.

Oblongo-ovatus, niger, griseo-squamosus, fronte rostroque latis,

hoc capite purum longiore, subtricarinato, antennis minus gracilibus,

funiculi articulo secundo primo tertia parte longiore, externis sub-

transversis, clava brevi; oculis modice prominentibus; thorace lon-

gitudine non duplo latiore, lateribus modice rotundato. antice angu-

stiore quam postice, confertim granulato, elytris ovatis, convexis,

confertim granulatis, lateribus rüde punctato-striatis, femoribus Om-

nibus dente acuto armatis. — Long. 1,1— 1,2, lat. 5,5 Mill.

Auf den ersten Blick den 0. ligustici täuschend ähnlich, so

dafs er leicht mit ihm verwechselt werden könnte, namentlich in

Bezug auf Sculptur und Beschuppung der Oberseite; aber dennoch

ist das Artrecht des 0. subrotundatus keineswegs zweifelhaft; er ist

sogar sehr leicht von 0. ligustici zu unterscheiden.

Das Halsschild ist länger, seitlich viel weniger stark gerun-

det; die Augen treten viel weniger stark hervor und die Hinter-

schenkel sind spitz gezähnt. Von 0. Ledereri unterscheidet er sich
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durch breitere Stirn, breiteren und viel kürzeren Rüssel, kürzere,

dickere Füblerkeule, — Die Art scheint bisher mit 0. ligustici ver-

wechselt worden zu sein.

Schwarz, wenig glänzend, mit gelblichgrauen, mitunter schwach

metallglänzenden Schuppen ziemlich dicht bedeckt; die Form die

ser Schuppen ist auf den Flügeldecken bald vollkommen rund, stel-

lenweise länglicht, stellenweise lang und schmal, haarförmig; auf

Kopf und Halsschild sind sie immer haarförmig. Rüssel etwas län-

ger als der Kopf, breit, mit deutlichem, obwohl nur schwach ent-

wickelten Mittelkiel und jederseits desselben eine schwache Furche,

so dafs auch die äufsere Begränzung dieser Furche als schwache

Leiste erscheint; die Stirn ist breit, die Augen mäfsig vorragend.

Fühler kurz, den Hinterrand des Halsschildes wenig überragend,

nicht sehr stark, das 2te Geifselglied um ein Dritttheil länger als

das erste, die äufsern kurz kegelförmig, etwas breiter als lang, die

Keule eiförmig, zugespitzt. Halsschild höchstens ein Drittheil brei-

ter als lang, seitlich schwach gerundet, am Vorderrand deutlich

schmaler als am Hinterrand, mit sehr undeutlicher Einschnürung

innerhalb des Vorder- und Hinterrandes; oben mäfsig gewölbt,

mitunter mit einer Spur von flacher Furche über die Mitte, dicht

gekörnt, die Körner genabelt und die borstenförmigen Schuppen

tragend. Flügeldecken eiförmig, etwas bauchig, seitlich in ziemlich

regelmäfsigem Bogen gerundet, hinten gemeinschaftlich ziemlich

scharf zugerundet; oben gewölbt, hinten senkrecht abfallend, mit

sehr seichten, undeutlich punktirten Reihen, die gegen die Spitze

deutlicher werden. Unterseite runzlig - punktirt, Beine ziemlich

plump, alle Schenkel mit gut entwickeltem, spitzen Zahn, alle Schie-

nen gerade; die Wurzel aller Schenkel ist bis zur Mitte dicht und

grob punktirt, die äufsere Hälfte dagegen ist glatt.

c? vom 2 kaum abweichend, die ersten Bauchsegm. fast ohne

Eindruck.

Vaterland: Caucasus und Südrufsland; ein von Dr. Krüper auf

dem Olymp gesammeltes Ex. in der Sammlung des Dr. Kraatz.

Die Vermuthung, welche ich bei der Beschreibung des 0. Le-

dereri (Berl. Ent. Zeitschr. 1873. p. 286) ausgesprochen habe, dafs

vielleicht die mir vorliegenden , von H. Lederer in Kleinasien ge-

sammelten Exemplare ihr Schuppenkleid eingebüfst haben, hat sich

bestätigt. Ich habe seither durch die Güte des H. Faust vollkom-

mene Exemplare dieser Art erhalten, die vollständig so dicht be-
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schuppt sind, wie 0. ligustici; die Diagnose des 0. Leder eri mufs

nun lauten:

Oblongo-ovatus, niger, subnitidus , squamulis rotundatis et lan-

ceolatis griseis dense tectus, rostro capite sesquilongiore, confertim

punctato, carinato, oculis modice prominentibus, thorace transversa^

lateribns valde rotundato ampliato, antice angustiore quam postice,

confertim subtiliter granulato, elytris ovatis, convexis, obsolete stria-

tis^ subtiliter granulatis, femoribus Omnibus acute dentatis. — Long.

10, lat. 5 Mill.

Von 0. ligustici durch längeren Rüssel, weniger stark vortre-

tende Augen, feiner gekörntes Halsschild, dessen Vorderrand deut-

lich schmaler ist als der Hinterrand und d;irch deutlich und spitz

gezähnte Hinterschenkel verschieden; von 0. subrotundatus weicht

er ab durch längeren Rüssel, breiteres Halsschild, das seitlich län-

ger gerundet ist. Der Rüssel ist um die Hälfte länger als der

Kopf, gekielt mit seichten Seitenfurchen, die Augen wenig vorra-

gend; ein deutliches Stirngrübchen ist vorhanden. Die Fühler sind

kürzer als der halbe Leib, das 2te Geifselglied um die Hälfte stär-

ker als das erste, die äufsern so lang als breit, die Keule länglich-

eiförmig, zugespitzt. Halsschild fast doppelt so breit als lang, seit-

lich stark gerundet, vorn schmaler als hinten, innerhalb des Vor-

der- und Hinterrandes undeutlich eingeschnürt, mit nicht sehr gro-

ben, genabelten und Borsten tragenden Körnern dicht besetzt;

Flügeldecken verlängerter als bei 0. ligustici, hinten scharf zuge-

rundet, undeutlich gestreift-punktirt, die Streifen nur an den Seiten

und hinten deutlich, deren Punkte an den Seiten pupillirt. Unter-

seite gerunzelt, mit lanzettförmigen etwas röthlich-metallglänzenden

Schüppchen nicht sehr dicht besetzt, Beine ziemlich stark, alle

Schenkel mit spitzem Zahn, an der Wurzel ziemlich fein und zer-

streut-punktirt, die Schienen gerade.

Die von H. Faust eingesendeten Ex. stammen aus Samara.

Zur leichteren Unterscheidung dieser 3 nahe verwandten Arten

diene folgende Uebersicht:

a. Augen stark vortretend, Halsschild vorn kaum schmaler

als hinten, Hinterschenkel stumpf gezähnt 0. ligustici.

a'. Augen schwach vorragend, Halsschild vorn deutlich schma-

ler als hinten, Schenkel spitz gezähnt,

b. Verlängert - oval, Rüssel 1\ Mal so lang als der Kopf,

Schenkel alle mit spitzigem Zahn, Halsschild stark ge-

rundet 0. Ledereri.

b'. Ovalj Rüssel breit, kaum länger als der Kopf, Halsschild

schwach gerundet 0. subrotundatus.
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Otior hynchtis (Etiry chirtis) breviusculus.

Ovatus, niger, subnitidus, elytrorum apice antennis pedibusque

piceis, tibiis dilutioribus, setulis adpressis parce obsitus. Rostro

capite breviore, crasso, subtilissime rugoso -pnnctafo, subtricari-

nato ; capite evidenter confertim punctato , antennis breviusculis,

funiculi articulis duobus primis aeque longis, externis subtransver-

sis. Thorace longitudine paulo latiore, lateribus rotundato, antice

patilo angustiore, rüde confertim punctato, subcarinato. Elytris bre-

viter ovatis, lateribus amptiatis , apice acute rotundatis , convexis,

obsolete punctato-striatis ; interstitiis planis, antice parce et inter-

dum obsolete, postice confertim evidenter granulatis; pedibus vali-

dis, dense flavo-hirtis. — Long. 6, lat. 3 Mill.

Kurusch im Daghestan. Von H. Ingenieur Faust eingesendet

In Gröfse und Form dem 0. setulosus sehr ähnlich, nament-

lich in der kurz eiförmigen Gestalt der Flügeldecken; er unter-

scheidet sich von ihm durch die dunkle Farbe des Körpers, breite-

ren, deutlich gekielten Rüssel, schmäleres, gröber und etwas weni-

ger dicht punktirtes Halsschild, viel undeutlicher gestreifte Flügel-

decken, auf denen besonders nach hinten deutlich eine Doppelreihe

von Körnern sitzt (bei setosulus eine einfache Reihe). — Von 0.

bardus weicht er ab durch kurz eiförmige Flügeldecken, von 0. in-

nocuus durch längeres, schmaleres Halsschild, das nur wenig kür-

zer als breit, das Fehlen der Grübchen auf den Seiten.

Schwarz, schwach glänzend, eiförmig, Fühler, Spitze der Flü-

geldecken und Beine pechbraun, Schienen heller, mit weifslichen,

ziemlich anliegenden Borstenhärchen nicht dicht besetzt; Rüssel

etwas kürzer als der Kopf, breit und eckig, oben eben, sehr fein

runzlig punktirt, mit deutlichem Kiel und 2 weniger starken Sei-

tenkielen; Kopf grob und ziemlich dicht punktirt; Fühler ziemlich

kurz, die 2 ersten Geifselglieder gleichlang, die äufseren querge-

rundet, deutlich breiter als lang, ziemlich dicht behaart. — Hinter

0. setosulus anzureihen.

Halsschild wenig kürzer als breit, seitlich ziemlich stark ge-

rundet, vorn schmaler als hinten, in der Mitte am breitesten, auf

der Scheibe mit undeutlichem, vorn abgekürztem Kiel und groben,

ziemlich dicht stehenden Funkten, deren Zwischenräume schmäler

sind als die Punkte; nach den Seiten hin stehen die Punkte noch

dichter und fliefsen za Runzeln zusammen.

Flügeldecken kurzeiförmig, wie bei Ot. setosulus, seitlich stark

gerundet und hinten scharf zugerundet, 3| Mill, lang und 3 Mill.
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breit, gewölbt, in der Mitte am breitesten , vorn sehr schwach un-

deutlich punktirt-gestreift, die Streifen werden nach hinten tiefer;

die Zwischenräume sind auf der vorderen Hälfte eben, hinten ge-

wölbt; dieselben sind mit kleinen, spitzen Körnern besetzt, die vorn

meist undeutlich und verwischt, hinten aber sehr deutlich sind und

Doppelreihen bilden, wenn auch nicht ganz regelmäfsige. Unter-

seite fein und spärlich punktirt, Beine kräftig, dicht gelbroth be-

haart, Schenkel ungezähnt.

Otior hynchus (Eurychirus) judaicus.

Oblong - ovatus, nigro - piceus, elytrorum apice, antennis pedi-

busque rufo-piceis, rostro piano, punctato, antennis breviusculis, fu-

niculi articulis dtobus primis aeque longis , externis transversis,

Thorace longifudine latiore, lateribus rotundato, in disco sub-

tiliter, sat confertim punctato, lateribus rugoso - granulato, elytris

punctato - striatis , interstitiis antice seriatim punctatis
,
postice gra-

nulatis, punctis interstitiorum non minoribus punctis striaruni', femo-

ribus muticis. — Long. 4 Mill.

Von 0. rutilipes durch das auf der Scheibe viel feiner punk-

tirte Halsschild, von 0, Marseuli durch die geringe Gröfse und die

vorn reihenweise punktirten Zwischenräume, von 0. hebraeus durch

nicht gekielten Rüssel unterschieden, hinter 0. poricollis zn stellen.

Länglich-eiförmig, fast kahl, pechschwarz, die Spitze der Flü-

geldecken, Beine und Fühler röthlich. Der Rüssel ist eben, nicht

gekielt, fein punktirt, Fühler ziemlich kurz, die 2 ersten Geifsel-

glieder sind gleichlang, die äufseren sehr kurz, viel breiter als lang.

Halsschild breiter als lang, an den Seiten gerundet, auf der Scheibe

fein und dicht punktirt, an den Seiten ziemlich grob runzlig ge-

körnt. Die Flügeldecken sind eiförmig und stark gewölbt, fast ge-

reiht-punktirt , nur die inneren Punktreihen zeigen einen leichten

Streif; die Zwischenräume sind eben und haben vorn eine einfache

Reihe entfernt stehender Punkte, die eben so grofs sind als die

Punkte der Streifen; die Streifen lassen sich nur dadurch erken-

nen, dafs in ihnen die Punkte dichter stehen, und dafs sie bis hinten

reichen; gegen die Spitze hin zeigen die Zwischenräume Körner,

statt Punkten. Unterseite glatt, mit zerstreuten Punkten.

Aus Gurien. Von Hrn. Dr. Kraatz mitgetheilt.

Otiorhynchus (Eurychirus) minutus Faust i. litt,

Ovatus niger, nitidus, glaber, rostro capile fere breviore, ru-

goso-punctato, antennis breviusculis, funiculi articulis dnobus primis
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aeque longis, externis rotundatis. Thorace longiludine latiore, laie-

ribus rotundato, undique disperse punctulato, elytris breviter ovafis,

seriatim punctatis, interstitiis antice seriatim punctatis, postice gra-

nulatis, punctis interstifiorum nee rarioribus nee minoribus quam

puncta striarum; femoribus muticis. — Long. 3| Mill,

Dem 0. judaicus u. transparens ähnlich, durch ganz schwarze

Farbe und das an den Seiten ebenfalls punktirte Halsschild ver-

schieden. Hinter 0. unctuosus einzureihen.

Eine der kleinsten Arten; ziemlich kurz eiförmig, schwarz,

glänzend, unbehaart. Rüssel kurz, runzlig-punktirt, mit einem un-

deutlichen kurzen Kiel. Fühler wie bei 0. unctuosus, die 2 ersten

Geifselglieder gleichlang, die äufsern gerundet, an Länge u. Breite

kaum verschieden. Halsschild wenigstens um die Hälfte breiter als

lang, seitlich ziemlich stark gerundet, zerstreut - punktirt, die Zwi-

schenräume der Punkte wenig breiter als die Punkte und diese

deutlich feiner als die Punkte der Flügeldecken. Flügeldecken kurz

oval, gewölbt, punktirt-gestreift, die Zwischenr. gereiht-punktirt, u.

zwar sind die Punkte der Zwischenr. genau so grofs u. genau so

zahlreich als die der Streifen, so dafs die Flügeid. vielstreifig er-

scheinen. Hinten sind die Punkte der Zwischenr. durch eine Kör-

nerreihe ersetzt. Unterseite ziemlich glänzend, sehr fein u. spär-

lich punktirt. Schenkel ungezähnt.

Orenburg, von Hrn. Faust eingesendet.

Otiorhynchus (Tournieria) auripes Faust i. litt.

Oblongo-ovatus, niger, nitidus, antennis elytris pedibusque rufo-

piceis, his aureo-pilosis. Rostro brevi, lato, rugoso - granulato, tri-

carinato, fronti longitudinaliter rugosa; antennis robustis, aureo-

hirtis
,

funiculi articulis duobus primis aeque longis, externis sub-

transversis. Thorace longitudine purum latiore, lateribus valde ro-

tundato ; in disco confertissime evidenter rugoso -punctato, lateribus

rugoso-granulato. Elytris oblongo - ovatis, planiusculis, subtilissime

punctato- striatis, interstitiis planis, subtilissime subremote punctula-

tis; pedibus fortibus, femoribus anticis modice-, posticis obsolete den-

tatis. — Long. 7 Mill. Patria: Persia occidentalis.

Dem 0. globicollis u. laeviusculus am nächsten, Halsschild viel

dichter, Flügeid. viel feiner punktirt als bei 0. laeviusculus, Ver-

längt-eiförmig
,
glänzend, Kopf u. Halsschild schwarz, der übrige

Körper pechbraun, die Beine noch etwas heller. Körper kahl, Füh-

ler u. Beine dicht mit goldglänzenden Haaren besetzt, Kopf und

Rüssel breit, letzterer flach, runzlig-gekörnt, mit 3 schmalen, aber
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scharfen Kielen, Stirn mit Längsrunzeln. Fühler dick, die 2 ersten

Geifselglieder gleichlang, die äufsern breiter als lang, Keule schmal.

Halsschild wenig breiter als lang, seitlich stark gerundet, die gröfste

Breite etwas hinter die Mitte fallend; dasselbe ist vorn kaum brei-

ter als hinten, der Hinterrand mit schmaler Leiste, Scheibe sehr

dicht u ziemlich derb runzlig- punktirt, seitlich sehr dicht gekörnt.

Flügeid. länglich-eiförmig, an den Seiten in ziemlich regelmäfsigem

Bogen gerundet, hinten gemeinschaftlich abgerundet, oben ziemlich

flach, hinten senkrecht abfallend, sehr fein gereiht-punktirt, die Zwi-

schenräume sehr fein zerstreut-punktirt, die Punkte dieser Zwischenr.

kaum feiner als die der Streifen. Beine ziemlich stark, die Vorder-

schenkel stärker als die hintern, mit spitzigem Zahn , Vorderschie-

nen gerade, am Innenrande gezähnelt. Mittel- und Hinterschenkel

sehr schwach gezähnt. Die goldglänzende Behaarung ist nament-

lich gegen die Spitze der Schienen gut entwickelt.

Von Hrn. Faust eingesendet.

Die Art mufs im System hinter 0. globicollis eingereiht werden.

Otiorhynchus {Tournieria') Fausti.

Oblongo-ovatus, higer, siibnitidus, antennis , tibiis tarsisque pi-

ceis, rostro capite non breviore subtiliter punclulato, obsolete cari-

nato, antennis dimidio corpore bremoribns, funiculi articulo secundo

primo paulo longiore, thorace evidenter pnnctato; elytris seriatim

subtiliter punctulatis , interstitiis subtiliter snbseriatim punctnlatis,

femoribus obsoletissime dentatis , tibiis anticis apice paulo incurvis.

~ Long. 6, lat. 2| Mill.

Dem 0. poricollis am nächsten u. sehr ähnlich, gröfser, dunk-

ler gefärbt, 2tes Geifselglied der Fühler etwas länger als das erste;

die Funktirung des Halsschildes ist noch etwas gröber und spärli-

cher als bei D. poricollis, dieses ist aber kürzer u. breiter, hinten

etwas stärker gerundet; die Flügeid. sind ähnlich gebaut wie bei

0. poricollis, aber die Zwischenr. der Funktstreifen sind hinten nicht

gekörnt, sondern nur fein gerunzelt. Von 0. foveicollis weicht er

ab durch feinere u. dichtere Funktirung des Halsschildes.

Länglich-eiförmig, schwarz, wenig glänzend, Fühler, Schienen

u. Füfse rothbraun; der Rüssel ist so lang als der Kopf, oben ziem-

lich eben, an der Spitze schwach eingedrückt, hinten mit undeutli-

chem Kiel, fein und ziemlich dicht punktirt; Stirn wie der Rüssel

punktirt mit glatter Mittellinie u. Stirngrübchen. Augen wenig vor-

ragend. Fühler ziemlich dünn, den Hinterrand des Halsschildes

wenig überragend, das 2te Geifselglied ein wenig länger als das
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erste, die äufsern rundlich, etwas breiter als lang, die Keule ziem-

lich kurz, zugespitzt. Halsschild etwa um | breiter als lang, seit-

lich stark gerundet, nach vorn mehr als nach hinten verengt, so

dafs der Vorderrand schmaler ist als der Hinterrand, die gröfste

Breite fällt etwas hinter die Mitte; hinten ist es gerandet. Auf der

Scheibe ist das Halsschild ziemlich dicht und grob punktirt; es hält

in dieser Beziehung die Mitte zwischen 0. poricoUis und 0. fovei-

collis, d. h. die Punktirung ist feiner als bei 0. foveicollis u. grö-

ber als bei 0. poricoUis. Auf den Seiten ist dasselbe gekörnt. Flü-

geldecken länglich-eiförmig, seitlich in regelmäfsigem Bogen gerun-

det, oben etwas flach, hinten senkrecht abfallend; oben mit feinen,

regelmäfsigen Punktreihen, die hinten etwas tiefer werden, die Zwi-

schenräume sind vorn eben mit gereihten Pünktchen, die etwas fei-

ner sind und etwas entfernter stehen als die Punkte der Streifen;

auf einigen Zwischenräumen stehen Punkte aufser der Reihe und

auf dem 3ten Zwischenraum bilden sich selbst 2 nicht ganz deut-

liche Reihen; hinten sind die Zwischenräume etwas gewölbt u. ge-

runzelt. Unterseite kahl, etwas glänzend, eben so dicht und eben

so stark punktirt, wie die Scheibe des Halsscbildes. Beine mäfsig

stark, die Vorderschenkel etwas dicker als die mittleren und hin-

teren, alle undeutlich gezähnt; Vorderschienen an der Spitze etwas

einwärts gebogen, am Innenrande kurz behaart, aber nicht gezähnelt.

Kurusch im Daghestan. Von Hrn. Faust eingesendet.

Im System ist diese Art hinter 0. nudus einzureihen.

Bei dem im dritten Nachtrag zur Revision der Schweiz. Otio-

rhynchus-Arten publicirten systematischen Arten -Verzeichnifs sind

2 Arten weggeblieben: 0. spoliatus in Rotte 8 hinter 0. chalceus,

und 0. (Eurychirus) hellenicus hinter pulchellus; cribrosicollis mufs

cribricollis heifsen.

Unter Eurychirus bietet besonders die Gruppe, deren Flügeid.

vorn glatt oder punktirt, hinten gekörnt sind, Schwierigkeiten; es

möchte folgende Uebersicht deren Bestimmung erleichtern:

a. Schenkel ungezähnt.

b. Halsschild dicht und fein punktirt.

c. Oberseite mit anliegenden Haaren besetzt, Zwischenr.

der Flügeid. vorn fein gerunzelt hebraeus

c'. Oberseite mit aufstehenden Haaren, Kopf und Zwi-

schenr. sehr dicht punktirt Marseuli

b'. Halsschild zerstreut -punktirt, die Zwischenr. der Punkte

etwa ungefähr so breit als diese.

Deutsehe Entomol, Zeitschr. XIX. Heft II. 23

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



354 G. Stierlin: Revision d. europ. Otiorhynchus-Arten.

d. Punkte des Halssch. nicht oder kaum gröber als die

der Zwischenr. der Flügeid., diese mit regelmäfsiger

Punktreihe,

e. Körper roth, die Punkte der Zwischenr. wenig feiner

als die der Streifen transparens Fischer

e'. Körper schwarz, die Punkte der Zwischenr. genau so

stark als die der Streifen,

f. Ganz schwarz, Halssch. auch an den Seiten zerstreut-

punktirt minutus

f. Fühler u. Beine braun, Halssch. an d. Seiten gekörnt judaicus

d'. Punkte des Halssch, viel gröber als die der Zwischenr.

der Flügeid poricollis

b". Halssch. sehr fein punktirt, die Zwischenr. der Punkte

breiter als diese. Die Punkte der Zwischenr. der Flügeid.

feiner als die der Streifen u. die des Halssch. . . unctuosus

b"'. Halssch. dicht u. grob punktirt.

g. Halssch. eben so lang, od. fast so lang als breit,

h. Körper mit anliegender Behaarung, Rüssel gekielt,

Beine roth.

i. Zwischenr. der Flügeid. vorn glatt .... bardus

i'. - - - - mit ziemlich starker

Punktreihe . . \rutilipes Hochh.] cribrosicollis Schh.

h'. Körper kahl, Rüssel nicht gekielt, Beine schwarz

messenicus

g'. Halssch. deutlich breiter als lang juvenilis

a'. Vorderschenkel gezähnt.

k. Halssch. spärlich punktirt, die Zwischenr. der

Punkte breiter als diese.

1. Halssch. mit grofsen, seichten Punkten, Vor-

derschenkel schwach gezähnt . . . paradoxus

1'. Halssch. mit feinen Punkten, Vorderschen-

kel stark gezähnt semituberculatus

k'. Halssch. viel dichter punktirt, die Zwischenr.

der Punkte schmaler als diese . semigranulatus
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